
Der Schwede Sven Holmberg tritt
bei der FEI-Generalversammlung
um das Amt des Präsidenten ge-
gen Prinzessin Haya an.
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Otto Bernhardsgrütter aus St. Gal-
len ist ein erfolgreicher Arzt im Ru-
hestand. Mit grosser Intensität hat
er sich auch den Pferden gewidmet.

ZU GAST BEI...
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Ruth Müller

«Horseathlon ist die Pferde -
sportart, an der auch Pferde
 teilnehmen würden, wenn sie

wählen könnten» – so propagiert
der Schweizer Freizeitreitver-
band die immer grösseren Zu-
spruch findende Vielseitigkeits -
prüfung. Im Nationalgestüt

Avenches fand am Sonntag ein
gut besetztes Turnier statt: 77
Paare bewiesen ihre beein-
druckende Polyvalenz sowie
gutes Zusammenspiel zwischen

Zwei- und Vierbeinern. Zu be-
streiten galt es die Disziplinen
Trail/Dressur, Bodenarbeit, Ge-
lassenheit und Geländeritt.

(Bericht Seiten 2 und 3)
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Horseathlon – Kaleidoskop des Freizeitsports

Kilian Schneider
mit Astrid.
Foto: pd
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Horseathlon in Avenches – Kaleidoskop des Freizeitsports

Pferd und Mensch durch dick und dünn
Im Nationalgestüt Aven-
ches führte der Schweizer
Freizeitreiterverband SFVR
ein gut besetztes Horse -
athlon-Turnier durch. 77
Pferd-Mensch-Paare be-
wiesen in den Disziplinen
Bodenarbeit, Gelassenheit,
Trail/Dressur und Gelän-
deritt beeindruckende Viel-
seitigkeit, Coolness und gu -
tes Zusammenspiel. Die je -
weils zehn Bestklassierten
pro Kategorie sammelten
Qualifikationspunkte für die
Schweizer Meisterschaft.

Ruth Müller

Nach der Erstaustragung
im letzten Jahr bildete das
Nationalgestüt am Sonn-
tag zum zweiten Mal einen
schönen Rahmen für die
vielseitigen Freizeitsport-
ler. Glücklich, wer einen
Startplatz ergattern
konnte: Der Horseathlon
Avenches war bereits ge-
raume Zeit vor Nenn-
schluss ausgebucht. Dass
es mehr oder weniger den
ganzen Tag grau, windig
und vor allem nass war,
vermochte die gute Stim-
mung kaum zu trüben. All-
seits geschätzt wurde trotz-
dem, dass der Bodenar-
beits- und der Gelassen-
heitsparcours in der Reit-
halle bestritten werden
durften. Glücklich auch,

wer mit Gummistiefeln
ausgerüstet war, denn der
Boden des grossen Sand-
platzes im Gestütsinnen-
hof, wo der Trail geritten
wurde und weiter Teile der
Geländestrecke wären
auch als Fangopackung ge-
eignet gewesen. Aber das
Wetter lässt sich bekannt-
lich nicht planen, sonst
hätte das OK Horseathlon
Plaffeien/Avenches be-
stimmt freundlichere Be-
dingungen geordert. Das
eingespielte Team des
SFVR überliess nichts dem
Zufall, die Parcours- und

Zeitpläne waren im Detail
ausgearbeitet und boten
allen Teilnehmern klare,
faire Bedingungen.
Fünf Kategorien standen
auf dem Programm, von
den Kids ab acht Jahren bis
zu den «Profis» in der be-
sonders anspruchsvollen
Stufe C sowie den Spezialis -
ten in der geführten Kate-
gorie E. Das grösste Teil-
nehmerfeld mit dreissig
Startern stellte die Katego-
rie B, gedacht für Horse-
athlon-Einsteiger. Nach

Bodenarbeit, Gelassen-
heit, Trail und Geländeritt
setzte sich Pascale Ull-
mann (Schwarzsee) mit
dem elfjährigen Freiberger
César an die Spitze des
Klassements. Nur acht
Paare wagten sich an die
Aufgaben der Kategorie C.
Die Rangierung war hart
umkämpft. Es siegte der
Schweizer Meister der
Jahre 2007 und 2008, Kilian
Schneider (Utzigen), mit
seiner treuen Fuchsstute
Astrid mit 375 Punkten vor

Helmut Piller (Plaffeien)
mit Lady Mara (369.5) und
Thomas Berger (Rechthal-
ten) mit Kabana (369).
Hinter der viertplatzierten
Vorjahressiegerin Ursula
Rätzo (Oberschrot) mit
Vollblutaraber Talissa ritt
die letztjährige Schweizer
Meisterin in der Kategorie
B, Kathrin Eichler (Merzli-
gen), mit ihrer Pintostute
Lucy, bei ihrem ersten
Start in der höheren Stufe
auf den fünften Rang.
Wer die anspruchsvollen
Aufgaben eines Horseath-
lon gut bestehen will,
braucht viele Qualitäten,
vor allem ist präzises Zu-
sammenspiel zwischen
Zwei- und Vierbeinern ge-
fragt. Ruhe, Vertrauen und
ein bisschen Mut helfen
ebenfalls. Das gilt auch für
die nicht gerittene Klasse
E. Hier sind vor allem
Ponys, jüngere und ältere
Pferde am Start. Und dass
auch Esel durchaus äus-
serst kooperativ sind, wenn
sie gut ausgebildet sind, be-
wies Sophie Künzi, die mit
dem Langohr Pipo sou-
verän zum Sieg mar-
schierte. Knapp dahinter
klassierten sich mit Tequila
(Esther Scherer, Altwis),
Chili (Ruth Müller, Ro-

Beim Horseathlon sind alle Equiden startberechtigt – hier Maultier Emma mit Franz
Balmer. Fotos: Ruth Müller

Andrea Neuhaus führte die brave Stute Kabana bei
den Kids zum Sieg. Foto: pd

«Wir streben ein
Wachstum an»

(rum) Helmut Piller aus dem
freiburgischen Plaffeien ist
Gründungsmitglied des
Schweizer Freizeitreiterver-
bands und als Technischer
Leiter zuständig für alle Be-
lange des Horseathlons. Im
Kurzinterview verrät er etwas
zur Geschichte und Zukunft
der immer beliebter werden-
den Disziplin.

«PferdeWoche»: Was bewog
den SFRV dazu, die Sportart
Horseathlon ins Leben zu ru-
fen?
Helmut Piller: Die klassi-
schen Disziplinen wie Dres-
sur und Springen sind für ein
gut gerittenes Freizeitpferd
zu sehr spezialisiert, die
Gymkhanas zu sehr auf Ge-
schwindigkeit ausgerichtet,

was nicht unbedingt pferde-
gerecht ist. Wir wollten etwas
schaffen, was die Leute moti-
viert, vielseitig und harmo-
nisch mit ihren Pferden und
Ponys zu arbeiten.

Das ist gelungen. Der Horse-
athlon erlebt einen wahren
Boom …
Ja, nachdem zu Beginn – der
erste Horseathlon fand 2003
in Bözen statt –, die Sportart
noch relativ unbekannt war,
sind die Startplätze nun je-
weils sehr schnell vergeben.
Meist werden lange Warteli-
sten geführt.

Der Turnierplan umfasst der-
zeit sieben Orte plus die
Schweizer Meisterschaft. Be-
stehen Ausbaupläne?
Wir streben ein Wachstum an,
aber es muss qualitativ gut
sein. Wir wollen uns stets wei-
terentwickeln, professionel-
ler, noch besser werden. Zu-
dem planen wir die Ein-
führung einer weiteren Ein-
steiger-Kategorie, die anfor-
derungsmässig etwas unter
der Stufe B liegt.

Helmut Piller
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thrist) und Timi (Silvia
Plüss, Schmitten) drei Ver-
treter der talentierten
Shetlandpony-Fraktion im
stattlichen Feld der 26 Teil-
nehmer.
In den Nachwuchskatego-
rien zeigten die Kinder
und Jugendlichen schöne
Darbietungen mit ihren
vierbeinigen Freunden.
Bei den Kids ab acht Jah-
ren hatte Andrea Neuhaus
(Plaffeien) mit der erfahre-
nen Stute Kabana knapp
die Nase vor Samir Thürler
(La Neuveville) mit der
Pintostute Nezis. Nur ein
Zähler trennte die beiden.
In der Kategorie A, für 12-
bis 17-Jährige, feierten Ca-
role Nyffenegger (Ober-
schrot) mit Freibergerwal-
lach Flin einen Vollerfolg.
Die polyvalenten Freizeit -
sportler nutzten die Gele-
genheit, Punkte zu sam-
meln, die ihnen zu Sai -
sonende vielleicht einen
Startplatz bei der Schwei-
zer Meisterschaft am 24.
Oktober im freiburgischen
Plaffeien sichern. Diese
wird zum sechsten Mal aus-
getragen. Startberechtigt
sind jene Paare, die in den

sieben Qualifikationsprü-
fungen am meisten Punkte
gesammelt haben. Zähler
gibt es jeweils bis zum
zehnten Rang. In der Kate-
gorie A qualifizieren sich
die acht besten Paare, in
der Kategorie B dreissig,
im C fünfzehn und im E
zwanzig Paare. Avenches
war nach Kaiseraugst der
zweite Qualifikationsplatz.
Es folgen Bülach am 19./20.
Juni, Dagmersellen am 4.
Juli, Pratteln am 15. August,
Hasle b. Burgdorf am 4./5.
September sowie Corserey
am 19. September.

Wenn Pferde 
wählen könnten …

Horseathlon sei die Pfer-
desportart, «an der auch
Pferde teilnehmen wür-
den, wenn sie wählen
könnten». So propagiert
der Schweizer Freizeitreit-
verband die immer grösse-
ren Zuspruch findende
Vielseitigkeitsprüfung.
Das Konzept hört sich viel-
versprechend an. Weil der
SFRV mit seiner Arbeit
hehre Absichten verfolgt:
Das Ziel eines Pferde -
sportanlasses müsse nicht

schneller, höher und weiter
sein, vielmehr sollen die
Aufgaben der Gesundheit
des Pferdes förderlich sein,
die Zusammenarbeit von
Reiter und Pferd verbes-
sern und natürlich auch
Spass machen. Die Teil-
nahme an einem Turnier
diene der Kontrolle, even-
tuell der Bestätigung der
täglichen Arbeit. Mit der
Absicht, das Pferd ohne
Druck und Zwangsmittel

zu trainieren, es zu seinem
Wohle physisch und psy-
chisch weiter zu bringen
und zusammen mit ihm an
den Aufgaben des Lebens
zu wachsen.
Und diese können in der
Tat mannigfaltig sein.
Gleich in vier verschiede-
nen Disziplinen haben sich
die Zwei- und Vierbeiner
zu bewähren. An der Hand
geführt absolviert das
Pferd zwei Prüfungen: In
der Bodenarbeit löst es
 anspruchsvolle Aufgaben,
und in der Gelassen-
heits prüfung, wenn es
Schreckübungen zu meis -
tern gibt, beweist es Ner-
venstärke. Während des
Postenritts sind geländety-
pische Hindernisse zu be-
wältigen sowie Fragen
rund ums Thema Pferd und
Reiten zu beantworten. Ins
Gelände starten aus Si-
cherheitsgründen jeweils
zwei Reiterpaare zusam-

men. Im Trail ist zudem ein
vorgegebener Parcours mit
den Leitgedanken Ge-
schicklichkeit, Gelassen-
heit und Dressur zu reiten.

Präzision als Ziel

Die Richter achten vor al-
lem auf Korrektheit und
zwangloses Agieren. Sie
bewerten die Darbietun-
gen nach klar definierten
Gesichtspunkten. Grosses
Gewicht hat die Manier
des Pferdes und seine Auf-
merksamkeit gegenüber
den, möglichst geringen,
Hilfen der Führperson.
Höhere Bewertung errei-
chen Paare, welche die
Hindernisse mit Stil und in
angemessener Geschwin-
digkeit präzise absolvie-
ren. Es geht auch nicht
darum, die Aufgaben mög-
lichst schnell hinter sich zu
bringen, vorsichtiges Ar-
beiten hat deshalb keinen
Punkteabzug zur Folge.
Der Kreativität der Par-
coursbauer, die sich in Kur-
sen beim SFRV ständig
weiterbilden, sind prak-
tisch keine Grenzen ge-
setzt. Auf Sicherheit wird
allerdings stets grossen
Wert gelegt.
Horseathlon ist eine gute
Sache für alle, die Be-
geisterung für Pferdesport
aufbringen und eine neue
Herausforderung möch-
ten. Wer Motivation für ein
ganzheitliches Pferdetrai-
ning sucht, ist in dieser
Sportart ebenfalls gut auf-
gehoben. Genauso wie
ehemalige Turnierreiter,
die sich einer alternativen
sportlichen Betätigung
widmen möchten.

RESULTATE

Horseathlon Avenches
VD 30. Mai

Kategorie C: 1. Kilian Schneider
(Utzigen), Astrid, 375; 2. Helmut
Piller (Plaffeien), Lady Mara,
369.5; 3. Thomas Berger (Recht-
halten), Kabana, 369; 4. Ursula
Rätzo (Oberschrot), Talissa, 365;
5. Kathrin Eichler (Merzligen),
Lucy, 357. - Kategorie B: 1. Pascale
Ullmann (Schwarzsee), César,
357; 2. Catherine Bourrit (Vey-
rier), Big Ben, 352; 3. Helen
Schneider (Bern), Cheyenne, 350;
4. Sandra Schafflützel (Grindel-
wald), Fred, 348; 5. Eveline
Schwab (Grossaffoltern), Karat
Crome, 343. - Kategorie E: 1. So-

phie Künzi (Grand-Lancy), Pipo,
286; 2. Esther Scherer (Altwis), Te-
quila, 281; 3. Ruth Müller (Ro-
thrist), Chili, 277; 4. Silvia Plüss
(Schmitten), Timi, 268; 5. Katha-
rina Tomaschett (Niederrohr-
dorf), Silver Matal, 264. - Katego-
rie A: 1. Carole Nyffenegger
(Oberschrot), Flin, 261; 2. Anouk
Demichelli (Givisiez), Caline
XVIII, 259; 3. Amélie Louis (La
Neuveville), Pajan, 248; 4. Géral-
dine Neuhaus (Plasselb), Nott,
247. - Kategorie Kids: 1. Andrea
Neuhaus (Plaffeien), Kabana, 112;
2. Samira Thürler (La Neuveville),
Nezis, 111; 3. Nina Lienhard (La
Neuveville), Pajana, 108; 4. Olivia
Maire, Talissa, 105; 5. ex. Ines Gre-
nie (Gaillard/F), César und Sira
Kuster (Bangerten), Unique, 104.

Korrektes Seit- und Rückwärtsrichten: Andrea Banger-
ter mit Joey im Trail der Kategorie B.

Kathrin Eichler gewann mit ihrer Appaloosamix-Stute
Lucy den Jubiläums-Horseathlon an der BEA. Foto: pd

Schweizer Freizeit-
reitverband SFRV 

(rum) Menschen, die das Rei-
ten sowie den Umgang mit
Pferden als Freizeitbeschäfti-
gung und in erster Linie ohne
Turnierambitionen pflegen,
haben gemeinsame Interessen
und Bedürfnisse. Aus dieser
Überzeugung gründeten en-
gagierte Reiter im Jahr 2001
den Schweizer Freizeitreitver-
band SFRV. Der Verband ver-
steht sich nicht als Konkur-
renz sondern als Ergänzung
zu den bestehenden Institu-
tionen in der Schweizer Pfer-
delandschaft. Im Mittelpunkt
seines Denkens und Handelns
stehen Pferd und Mensch. Das
Pferd als Lebewesen mit ganz
spezifischen körperlichen Ei-
genschaften, Verhaltenswei-
sen und Bedürfnissen und der
Mensch, der seine Verantwor-
tung gegenüber dem Pferd
mittels einer Portion Intuition
sowie der erforderlichen So-
zial- und Sachkompetenz er-
kennen und wahrnehmen will.
Zum Zehn-Jahres-Bestehen
organisierte der SFRV einen
viel beachteten Jubiläums-
Horseathlon im Rahmen der
BEA. Langfristig möchte er
das Ansehen und das Niveau

der Freizeitreiterei in der
Schweiz heben und die Ko-
operation zwischen den ein-
zelnen Reitsparten und -ver-
einigungen fördern. Konkret
wirkt der Verband auch in der
Weiterbildung der Reiter:
Mit einem vielfältigen Kurs-

programm für Reiter aller
Ausrichtungen und jeden
Ausbildungsstandes. Im An-
gebot ist auch die Ausbildung
zum Freizeitreitlehrer.

Infos:
www.pferd-sfrv.ch


